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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


In voriger Woche find allh. 10 Perſonen beerdigt 
worden, als: Frau Sophie Erdmuthe Walther geb. 
Dreiwerth, weil. Mſtr. Johann Jacob Walthers, 


B. und Ficchers allh., Witwe, geſt. den 23. Jan,, 


alt 86 J. 5 M. 17 T. — Frau Beate Chriſtiane 
Jacowitz geb. Engelmann, weil. Hrn. Joh. Gott⸗ 
fried Jacowitz, wohlgeſ. B., Kauf⸗ und Handels⸗ 
manns in Bernſtadt, Wittwe, geſt. den 23. Jan, 
alt 77 J. 4 M. 28 T. — Frau Chriſt. Dorothee 
Alert geb. Krauſche, weil. Johann Gottfr. Alerts, 
B. und Zimmerhauergeſ. allh., Wittwe, geſt. den 
a. Jan., alt 77 J. 3 M. 14 T. — Frau Johanne 
Chriſtiane Tauſend geb. Schmidt, weil. Mſtr. Sa⸗ 
muel Friedrich Tauſend, B. und Fiſcher allhier, 
Wittwe, geſt. den 21. Jan., alt 73 J. 6 M. 4 T. 
—Ftau Johanne Wilhelmine Liegen geb. Kreidner, 
weil. Hrn. Auguſt Liegen, Particuliers in Berlin, 
Wittwe, geſt. den 22. Jan, alt 69 J. 11 M. 11 T. 
— Mſtr. Gottlob Heinr. Neumann, B. u. Schnei⸗ 
der allh, geſt. den 24. Jan., alt 89 J. 3 M. 26 T. 
— Jgafe. Johanne Ehriftiane geb. Poſſelt, Johann 
Chriſtoph Poſſelts, Inw. allhier, und Frn. Anne 
Roſine geb. Knappe, Tochter, geſt. den 19. Jan., 
alt 27 J. 5 M. 7 T. — Mſtr. Carl Chriſtian 
Friedrich Trautmanns, B. und Tuchm, allh., und 


Irn, Caroline Henriekte geb. Neumann, Tochter, 
Chriſtiane Bertha, geſt. den 22. Jan., alt 1 J. 


II M. 18 T. — Johann Gottlieb Schenk, Kret⸗ 


ſchambeſitzers in Moys, und Sen. Wilhelmine geb. 
Hölzel, Sohn, Carl Wilhelm Gottlieb, geh des 2 
26. Jan., alt 1 3.5 M. 28 T. — Joh. Gottfried 
Günzels, B. und Eoffitierd allh., und Frn. Anne 
Marie geb. Weiner, Tochter, Clara Emilie, geſt. 
den 24. Jan,, alt 9 M. 3 T. 

s Geburten. 

Görlitz. Herrn Johann Friedrich Pabſtlebe, 
B., Spitz⸗ und Pudritzkrämer allh., und Frn. Chri⸗ 
ſtiane Friedericke geb. Rößler, Sohn, geb. den 18. 
Jan., get. den 23. Jan., Otto Edmund. — Herrn 
Johann Gottfr. Hirche, Königl. Preuß. Unteroffiz. 
und Capitain d'armes vom Stamm des ıflen Bataill. 
6ten Landw. Regim, allh., und Fern. Joh. Chriſtiane 
geb. Pfarke, Tochter, geb. den 13. Jan., get. den 
23. Jan., Auguſte Bertha Louiſe. — Hrn. Hein: 
rich Eduard Fiebiger, B., Stadtoffizier und Küch⸗ 
ler allh., und Frn. Ehriſtiane Caroline geb. Kraufe, 
Sohn, geb. den 16. Jan,, get. den 23. Jan, Gu⸗ 
ſtav Alwin. — Mſtr. Joſeph Lichtner, B. und 
Tuchm. allh., und Fen. Chriſtiane Charlotte geb. 
Schmidt, Sohn, geb. den 13. Jan., get. den 23. 


Jan., Johannes Gottlieb Ferdinand. — Johan 
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Gottfried Günther, Tuchbereitergeſ. allhier, und 
Frn. Chrift. Eleonore geb. Grätz, Sohn, geb. den 
16. Jan., get. den 23. Jan., Ewald Herrmann. — 
Johann Carl Sachſe, geweſ. Soldat allh., u. gen, 
Joh. Charlotte geb. Seidel, Sohn, geb. den 13. 
Jan., get. den 23. Jan., Carl Friedrich Wilhelm. 
— Johann Gottfried Rohn, Luſtgärtner allh., u. 
Frn. Anne Marie Roſine geb. Scheibe, Sohn, geb. 
den 17. Jan,, get. den 23. Jan., Carl August Fer⸗ 
dinand; — Elias Pötſchke, Freibauer in Nieder⸗ 
Moye, u. Frn. Anne Rof. geb. Hahnfeld, Tochter, 
geb. den 16. Jan., get. d. 24. Jan., Joh. Louiſe. — 
Hrn. Joh. Gottlieb Schmidt, B., Stadtoffiz. und 
Beſitzer der weißen Mauer allh., und Frn. Amalie 
Henriette geb. Noack, Zwillingstochter, todtgeb. 
den 26. Jan. — Marie Roſine geb. Fiſcher, unehel. 
Sohn, geb. den 18. Jan., get. den 23. Jan., Carl 
Heinrich. 5 3 


Mis zellen. 


Ausgezeichnete Menſchen ſind den Sonnen ver⸗ 
gleichbar, die wir mit unſerm Blicke nicht von an⸗ 


wenn die Sonne kommt. 


CCN 5 


dern Himmelskörpern unterscheiden können. Erſt 


nach längerer Beachtung bemerken wir bei dieſen, 


wie ihr Licht, ihre Wärme den Kreis, der ſie um⸗ 
giebt, in Bewegung ſetzt, während ſie ruhig dem⸗ 
ſelben ihren Glanz leihen. - 


Eben fo verhält es ſich mit jenen großen Gemüthern. 
Wir ſehen erſt nur den Menſchen in ſeiner gewöhn⸗ 


lichen Erſcheinung, unfähig, ſeine Kräfte zu ermeſ⸗ 


ſen, bald aber lehrt der Einfluß derſelben auf uns 


und Andere uns ſeinen höhern Standpunct ehren, 


wir geben uns ſeinen Einwirkungen hin und werden 


zuletzt von den einzelnen Strahlen auf die Lebens⸗ 
fälle hingewieſen, die unſer Auge nur aus ihren 


Wirkungen zu erkennen vermag. 


Eine gascognifche Galanterie vom Herzog Alba 


verdient aufbewahrt zu bleiben. Er führte eine 
Dame auf den Hofball. Ein Freund begegnete ihm 
vor den Flügelthüren und ſagte: Que dize!“ Alba? 


(Ein Wortſpiel: „Was ſagt das Morgenroth?“ 


— Dize que las extrellas se apartem que vienne 
en sol.“ Daß die Sterne verſchwiuden müſſen, 


Görlitzer Getreide-Preis vom 20. Januar 1881. 


1 Schfl. Waſzen 2 thlr. 18 for 9 pf. — 


2 ihlr. 14 gr. 5 vf. — 


2 thlr. 10 for. — pf. 
1 10 00m 5' 


„ Korn 1 18 , ĩ— — » %‚¾ůÜig 5 
— „ Gerſte ! ⸗ 2 6 ù „B5nmꝓ I: Te 3 — 1: — . 
— Hafer —⸗ 26%.92— 3 ũ — — 24 5 ͤ—— 22 Ge 


Den 27. Januar 1838 0. 


1 Schfl. Waizen 2 thl. 17 far. 6 pf. — 2 thl. 13 for. 9 pf. — 2 thl. 10 ſgr. — pf. 
— „ Korn 1 ⸗„ 8 e 1 — 1 15 —aͥ — 1 10 — 
— ⸗Gerſte 1e 22 6% 1 „ 13 — 1 —T a 
— 5 Hafer — 26 „ 3 — — 23 2ũ ᷑ nẽ2 20 — 


Alle Gewerbetreibende bieſigen Orts werden hiermit erinnert, daß nach dem Geſetze vom 30. May 


1820 das Anfangen oder Aufhören eines jeden Gewerbes uns unverzüglich anzuzeigen oder un⸗ 
terbleibenden Falls, in Rückſicht eines ſteuerfreien Gewerbes Ein Thaler Strafe, in Betreff 


eines nicht angezeigten ſteuerpflichtigen Gewerbes aber, außer dem nachzuzahlenden Steuerſatze, N 


der vierfache Betrag deſſelben als Strafe zu erlegen iſt. 


Görlitz, am 28. Januar 1831. ö 5 Der Magiſtrat. 
Daß 


a) der sub Nr. 4. unterm Rathhauſe allhier befindliche Laden, von Johannis c. ab, ferner 


b) die Benutzung des all hier zwiſchen den Hältern und dem Nikolaithore gelegenen Stadtgra⸗ 


bens, von Walpurgis c. ab, und endlich 5 
©) die Gras⸗ und Obſt⸗Nutzung im Röhrzwinger bis an den Stadt holzhof von Walpurgis c. ab, 


a c 2 5 38 
an den Meiflbietenden überlaſſen werden ſoll und hierzu der 26. Februar c. Vormittags 10 Uhr, auf 


hieſigem Rathhauſe terminlich anberaumt worden iſt, wird andurch bekannt gemacht. 
Görlitz, am 24. Januar 1831. 8 Der Magiſtrat. 
ene TIEREN gun Bekanntmachung. 5 

Oaß vor E. Woßllöbl. Waifenamte der Königl. Sächſ. Vierſtadt Löbau, im erhaltenen Auftrage 
E. E, und Hochweiſen Raths daſelbſt, das von weil Herrn Raths⸗Scabin Karl Friedrich Chriſtian Beckel 
allhier, hinterlaſſene, in der Budiſſiner Gaſſe unter Nummer 123. gelegene, mit 8 Bieren brauberechtigte 
Haus, welches 5 Stuben, mehrere Kammern, zwei Gewölde, zwei Keller, zwei Küchen, Seiten- und Hin⸗ 
tergebäude, mit Stallung und Holzſchuppen, auch einen Hofraum in ſich faßt, und maſſiv erbauet iſt, 
ingleichen der von Demſelben hinterlaſſene, vor dem Görlitzer nach dem Zittauer Thore belegene große 
Garten mit einem darinnen befindlichen, zur Bewohnung eingerichteten Hauſe, auf Anſuchen der 
Erben aus freier Hand, jedoch öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden ſoll und daß 

5 hi der neunte März 1831 8 0 g 

zum Bietungstermine angeſetzet worden iſt; ſolches wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, und werden 
zugleich alle und jede Kaufsluſtige, welche beſitz⸗ und zahlungsfähig find, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl 
Unter den Licitanten und daß nur bei Erlangung eines annehmlichen Gebots, der Zuſchlag des Grundſtücks 
erfolget, andurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an 
öffentlicher Rathsſtelle, vor Wohlgedachtem Woiſenamte legal, entweder in Perſon oder durch hinläng⸗ 
lich legitimirte und mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, und nach erfolg⸗ 
tem Vortrage über die Kaufsbedingungen, wobei mit zu erwähnen iſt, daß vielleicht Fel der Kaufſumme 
gegen Verzinſung geſtundet werden dürfe, ihre Gebote zu eröffnen, auch gewärtig zu ſeyn, daß nach 
Befinden mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden bis auf Magiſtratualiſche Genehmigung werde abgeſchloſſen 
werden. Da jedoch auf dem Fall, daß annehmliche Kaufgebote auf das Gartengrundſtück nicht erfolgen 
ſollten, in dieſem Termine zugleich Gebote wegen Verpachtung deſſelben angenommen werden ſollen, 
ſo haben ſich an dieſem Tage und zur angegebenen Zeit cautionsfähige Pachtluſtige einzufinden, ihre dies⸗ 
fallſigen Gebote nach vorgängiger Bekanntmachung der Pachtbedingungen zum Protokolle zu geben und 
ſich weitern Beſcheides zu verſehen. Löbau, am 24. Jan. 1831. Ad Mandatum 
5 i aD Waiſenamts⸗Canzlei daſelbſt. 


Freiwilliger Verkauf. Die in Groß ⸗Schweldnitz (eine halbe Stunde von Löbau 
in der Königlich Sächſiſchen Oberlauſitz) gelegene ſogenannte Grenzmühle ſammt vollſtändigem Gewerke 
und Beilaß, auch den dazu gehörigen und ganz nahe gelegenen Vier Dresdner Scheffel Acker⸗ und Ein 
und Einen halben Dresdner Scheffel Wieſenland, auch ſonſtigen Ein⸗ und Zubehörungen ſoll aus freier 
Hand, vorbehältlich der Auswahl unter den Licitanten an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden durch Unter⸗ 
‚zeichneten verkauft, oder auch nach Befinden auf mehrere Jahre anderweit verpachtet werden. Zahlungs⸗ 
fähige Kauf⸗ und Pachtluſtige werden zu dieſem Behufe höflichſt eingeladen, ſich 
g i den vierzehnten Februar l. J., fällt Montags, 
als welcher Tag zur Feilbietung feſtgeſetzt worden iſt, in der Grenzmühle zu Groß: Schweid⸗ 
nitz, früh um 10 Uhr gefälligſt einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und des Abſchluſſes ſich zu gewär⸗ 
tigen. Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben und werden auch vor dem 14. Febr. l. J. 
Kaufgebote angenommen. — Die Grenzmüble iſt mit dem Mehlhandel und Kaufbäckerei berechtigt, jähr⸗ 
lich incl. des Waſſer⸗Zinſes blos mit 42 Thalern Abgabe belaſtet, enthält zwei oberſchlechtige Mahl⸗ 
und einen Spitz⸗Gang und kann ohne Vermehrung der Abgaben ſehr leicht zum Oelſchlage eingerichtet 
werden. Die Gebäude find ins geſammt maſſiv und ganz neu erbaut, die Stallung gewölbt und befinden 
ſich die Mühlgewerke im beſten Zuſtande. ö ö b 

Löbau, am 10. Januar 183. f Adv. W. F. A. Lorenz. 
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Eine bedeutende Quantität Kartoffeln und Kohlrüben, wünſcht zu kaufen 
Görlitz, den 23. Januar 1831. die Königl. Zuchthaus ⸗ Direction. 
g Mit höherer Genehmigung ſoll das auf der im Sohrwalde gelegene, zur biefigen Pfarrwiedemuth 
gehörigen Wieſe befindliche Holz, auf dem Stamme an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Zu Bietungsterminen ſetzen wir hiermit 1 \ 
2 8 den 17. und den 26. Februar c. Vormittags 8 Uhr an, a 
und bemerken: daß den 17. die Eichen und Birken, von 4 bis 4 Stärke, und den 26, die zum Reiſſige 
ſchlage geeigneten Beſtände, an Eichen und Birken, versteigert werden ſollen. a 
Kaufluͤſſtige wollen ſich in den Terminen an Ort und Stelle einfinden. 8555 
Sohra, den 1. Februar 1831, Das Kirchen ⸗ Collegium daſelb ſt. 
Das ziemlich bedeutende Bauerguths⸗Grundſtück sub Nr. 19. zu Ober⸗Pfaffendorf, welches außer 
Wieſewachs und einigen andern Regalien, 116 Berliner Scheffel pfluggängiges Ackerland umfaßt, mit 
einer Ziegelsi verſehen, auch von Hofedienſten abgelöſt iſt, beabſichtigk der Beſitzer unter möglichſt billia 
gen Bedingungen ſofort zu verkaufen, und ladet daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
ein, ſich bei ihm von der Beſchaffenheit des Grundſtücks, fo wie von den nach Bewandniß der Umſtände 
beſonders feſtzuſtellenden Kaufbedingungen vorerſt nähere. Information einzuholen und nach Befinden 
das Kaufsgeſchäft mit ihm zu vollziehen. s ER 8 BR 
TFTFTCFCCCCCCCCCCCCCCCVCCVVCVVCVCVCVVCVVCVCVVPVTVTPVTVTVTVTVVTCTbDT.Tr!!éé!é!é!é'é!.'.!.'.. 
Mehrere nahe an der Stadt 17 Aecker ſollen verpachtet werden. Naͤhere Auskunft > 
2 daruͤber ertheilt das Dominium Nieder - Moys, RER. = 
DERSELBEN SR A ER rer er N 
Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 14. Februar c. und folgenden Tag, ſollen in dem 
Gaſthofe zur goldenen Krone, Nr. 124, von feüh 9 Uhr an, ein Glasſchrank, Commoden, Tiſche; 
Stühle, Laden, Kupfer⸗ und Zinngeräthe, auch mehrere Effecten gegen gleich baare Bezahlung veranse 
tioniret werden. Görlitz, den 1. Febr. 1837. Müller, verpfl. Auctionator. 5 g 
777 c - 
%. Kaufloose zur 2ten Klasse 63ster Lotterie, so wie Loose zur 11ten Kurant-Lotterie, deren 
* Ziehung am 2. d. M. bereits begonnen, sind zu haben in meinem Comtoir, Obermarkt Nr. 138. 2 
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5 B C. Pape in Görlitz. 22 
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Frischen Caviar, Bratheeringe, Bricken, Sardellen, neue Cervelat- Wurst, Glas- Cylinder 
und Dochten zu Astral - Lampen empfiehlt Michael Schmidt. 


Für Oeconomen. Mit ganz friſchen Deconomie- Saamen, als: mehrere Arten von Rüben, 
Runkelrüben, von denen das Stück oft bis 20 Pfd. ſchwer wird, Engl. Trommel⸗Kopfkobl oder Kraut, 
3 Ellen hohen Grünkohl zum Abblatten, See⸗ oder Meerkohl, Inkarnat⸗Klee und 34 Sorten als vor⸗ 
züglich erprobten Engl. Saatkartoffeln, empfiehlt ſich Unterzeichneter. Die Verzeſchniſſe werden auf 

Portofreie Briefe unentgeldlich ausgegeben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 
. E. W. Wagner jun., Handelsgärtner in Dresden, 
unter der Firma: Carl Wilke. U 

Ein ſchwarzſtriemigter Rammel⸗Ochſe, drei Jahr alt, ſchöner Wuchs, iſt zu verkaufen; wo? 
ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. DER 
Geeſtern Abend iſt ein franzöſiſcher Hausſchlüſſel gefunden worden, welcher bei dem Thor⸗Contt 
Kur Herrn Marks am Srauenthore abgeholt werden kann. 5 BR 

f [Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu 2 6, des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 8. Februar 1831. 


Auf der Jüdengaſſe Nr. 243. iſt eine Stube mit Zubehör zu Oſtern 1831. zu beziehen. 5 


Cine Parthie Flachs iſt auf dem Ritterguthe Ebersbach zuſammen, auch einzeln zu verkaufen: 


Ein Logis auf dem Obermarkte, beſtehend in einer Stube vorne und einer Stube hinten heraus, 
allenfalls mit einigen Meublement, iſt von Oſtern dieſes Jahres an, an ledige Herren zu vermiethen, 
und das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 

In Nr. 418, nahe am Frauenthore find am Stuben zu vermiethen, wovon eine ſogleich, die an⸗ 
dere zu Oſtern zu beziehen. : 

In Nr. 388. auf dem hintern Handwerke ſind zwei Stuben mit . zu e und zu 
Ofen zu beziehen. 15 
f Ergebenſte Anzeige. i 

Bevor ſtehenden Sonntag, als den 8 Februar, wird bei Unterzeichneter Nachmittags um 4 Uhr 
Concert und nach beralelben Tanzmuſik gehalten werden. Das Entrée zum Concert beträgt a Perfon 
13 ſgr. C. verw. Baumeiſter. 

Saamen von ganz vorzüglicher Luiker⸗Aurikeln und von beſter Qualität, à Priſe 10 fgr., bietet 
Aurikelliebhabern zum Verkauf an. F. Thieme, Zeichnenlehrer. Oberlangengaſſe Nr. 173. 

Zahnärztliche Anzeige. Unterzeichneter empfiehlt ſich wieder einem hohen Adel und verehrten 
Publiko und bietet Jedem, der an Zahnübeln leidet, feine Dienſte und Hülſe an. Sein Logis if 
zur weden Krone Zimmer Ni. 2. Görlitz, den 3. Februar 1831. 

Eh. Berndt, approbirter Zahnarzt. 
Ein Wia Lehrling wird geſucht; von wem erfährt man in der Expedition des Görl. Anzeigers. 


Avertiſſement. 
Unterzeichnete fertiget alle Gattungen von Damen putz im neueſten Geſchmack für die billigſten Preiſe, 
und empfiehlt ſich mit ſolchen E. hochgeehrten Publiko zur geneigten Abnahme. ä 
Görlitz, am 24. Jan. 1831. Aug. Adam, Brüdergaſſe, in Hen. Neumanns Bierhofe. 


Zehn Thaler Belohnung. 

Beim Ummerfen eines Schlittens auf der kablen Meile, kurz vor Ober⸗Zodel, wo es bergabwärts 
geht, ward am 28. Januar eine grünſeidne Geldbörſe verloren, in welcher ſich fünf Louisd'or, ein Du⸗ 
katen und circa 14 Thlr., 14 oder 16 Groſchen Courant befanden. Der ehrliche Finder, der dies being 
Herrn Kaufmann Oettel in Götlitz oder bei dem Herrn Doctor Pucher auf Pechern bei Muskau abgiebt, 


erhält obige Belohnung. 


Bitte. Da meine Frau ſchon feit 6 Wochen an der Geſchwulſt darnieder liegt und ich auch kei⸗ 
nen Verdienſt habe, ſo ſehe ich mich nothgedrungen, mildthätige Herzen zu erſuchen, felbige in ihrer be⸗ 
drängten Lage mit etwas wenigen zu unterſtützen; der Höchſte wird Sn ſtatt meiner ſeyn. Wohn⸗ 
haft vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 474. J. Kneſchke. 8 


Da ich ſeit langer Zeit ſchon, vom Nervenſchlage getroffen, nichts Snrbienen kann, fo wollte ich 
gutherzige Menſchen erſuchen, mich auch i in meinem Elende nicht ganz zu verlaſſen, ſondern mit einer 


kleinen Gabe zu unterſtützen, Gott wird ein reicher Vergelter dafür ſeyn. Meine Wohnung iſt in Nr. 849: 


auf der Jakobsgaſſe Gottlieb Neumann, N 


„%; een au | 
Am vergangenen Montag Abend iſt von der Neißbrücke bis in die Krebsgaſſe ein Filzſchub, mit Leder 
überzogen, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen 5 for. in der Erpedition des 
Gbötlitzer Anzeigers abzugeben. 3 ’ „ - 
Am vorigen Sonntage iſt vom Neißthore bis auf die Rabengaſſe ein weißes Schnupftuch mit einigen 
Groſchen Courant verloren worden; der ehrliche Finder erhält bei Zurückgabe deſſelben in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers eine angemeſſene Belohnung. | 3 
Bei Edwin Schmidt in Görlitz iſt zu haben: . 8 
N 5 A. Bonnet, über die we 
Natur und Heilung der Leberkrankheiten. 
Gekrönte Preisſchrift. Deutſch herausgegeben von Dr. C. Fitzler. gr. 8. 1 Rthle. Ba‘ 
Abgeſehen davon, daß vorliegende Schrift in einer Nebeneinanderſtellung die geſammten Le⸗ 
berkrankheiten verabhandelt, wird ſie bei weitem wichtiger dadurch, daß dieſe ſyſtematiſch zu einem Ganzen 
verdinigt, nächſtdem aber die Hepatitis, als dasjenige Uebel, das bis jetzt in ſeinem erſten Stadium ver⸗ 
kannt und überſehen, in feinen weitern Entwickelungsepochen, als ein Convolut von Symptomen, die 
größern Theils einem gleichzeitigen Entzündungszuſtande der, der Leber zunächſt liegenden Organe ange⸗ 
hören, iteig aufgefaßt und beſchrieben worden war, nach Ausſonderung des Fremdartigen auf eine ſcharf 
begrenzte Diagnoſtik zurückführt und fomit über eine der ſchwierigſten Gattungen des Erkrankens ein 
völlig neues Licht verbreitet. f 2 RR 
; Bei Edwin Schmidt in Görlitz iſt zu haben: ; 5 
Das Ganze der Geomantie, N fi 
oder die Kunſt auf alle nur denkbare an das Schickſal gerichtete Fragen durch Entwerfung ungezählter 
Punkte eine ſchnelle und Beziehung habende Antwort zu erhalten. In 12 lithographirten geomantiſchen 
Eirkeln und 16 Figuren dargeſtellt. Als ein geſellſchaftl. Scherz für Jedermann, v. Carl Friedrich. 4. 2 Thlr. 
Wer ſich dieſer, mit wirklich bewunderungswürdigen Nachdenken und Erfindungsgeiſte neu hervor⸗ 
gerufenen oder vielmehr ganz umgeſchaffenen Punktirkunſt ernſtlich zur Erforſchung der Zukunft bedienen 
wollte, den müßten wir wegen ſeines Aberglaubens bedauern. Dieſes wäre der Abſicht des Verfaſſers 
gänzlich entgegen; aber daß die Unterhaltung, welche obige Geomantie gewährt, eine der anziehendſten, 
unterhaltendften und feſſelndſten iſt, wird jeder ſehen, der damit einen kleinen Verſuch macht, — We⸗ 


— 


nige Minuten reichen hin, ſich in die ganze Kunſt zu finden und alles zu verſtehen. 
Bei Edwin Schmidt in Görlitz iſt zu haben: 5 
M. Beaumont (Brucharzt und Bandagiſt zu Lyon,) a 
Abhandlung über die Brüche. 


Nebſt einer neuen Methode, alle Arten von Brüchen, beſonders die am häufigſt vorkommenden, fie 
mögen alt oder neu ſeyn, ſicher und ohne Operation gründlich zu heilen. Für Aerzte, Chirurgen und 
Bruchkranke ſelbſt. Nach dem Franz. von Dr, J. C. Fleck. 8. 2 Thlr. ; 85 5 N 
Der ungewöhnlich große Abſatz, den die erſte Auflage fand, iſt durch eine rühmliche Recenſion in 
Becks Repert. gerechtfertigt, wo es heißt: „Bruchkranke können hieraus vieles Nätzliche 
lernen“ und wo ihr Werth in jeder Hinſicht bezeugt wird. Wenn dieſes Buch eine Methode bekannt 
macht, vermöge welcher Keiner an ſeiner Heilung verzweifeln darf, vielmehr ſolche mit Sicherheit erlangen 
kann, wenn es ſelbſt Jeden in den Stand fetzt, ohne eben ſelbſt Arzt zu ſeyn, dieſes Uebel ohne Opera⸗ 
lion zu heben und beſonders auch niedere Chirurgen zu guten Bruchärzten bildet, fo kann man annehmen, 
daß ihm bereits Tauſende die Heilung von ihren Leiden verdanken. Namentlich können junge Bars 
ih a1 5 eignes und anderer Gliſck befördern und ſo mehr wirken, als durch das Raſirmeſſer 
allein möglich iſt. 2 aa ’ 


